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Stiftung Futur verlieh Innovationspreis
RAPPERSWIL -JONA Gestern
hat die Stiftung Futur zum
elften Mal den Innovations-
preis an zwei Professoren
der Hochschule für Technik
Rapperswil (HSR) verliehen.

Ein hoher Nutzen für die beteilig-
ten Industriepartner und eine
neue Lösung: Diese Kriterien er-
füllen beide Siegerprojekte, die
gestern mit dem Innovations-
preis der Stiftung Futur für das
Jahr 2014 ausgezeichnet wurden.

Der mit 10 000 Franken dotier-
te Hauptpreis ging an Agathe Kol-
ler-Hodac vom Institut für Labor-
automation und Mechatronik.
Koller-Hodac hat mit ihrem Team
für die Industriepartner Hamil-
ton Bonaduz AG und Schneeber-
ger Lineartechnik AG ein kosten-
günstiges, modulares Antriebs-
system für Roboter entwickelt.
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Das Cascad genannte System er-
möglicht eine effiziente, genaue
Positionierung und Bewegung
von Läufern in einem Schienen-
system. Diese werden zum Bei-
spiel für die Vorbereitung von
Analyseproben in Spitälern oder
Labors verwendet. Weitere An-
wendungsmöglichkeiten finden
sich in der Halbleiterindustrie,
bei Solarapplikationen, in der Mi-
kromontage oder in der Mess-
technik. Mit Cascad wird der Auf-
bau von anspruchsvollen Auto-
mationslösungen vereinfacht. Bei
Hamilton wird das System bereits
serienmässig als Antriebseinheit
für ein Entdeckelungsmodul ein-
gesetzt.

Verbesserte Software

Den Anerkennungspreis in der
Höhe von 6000 Franken erhielt
Jasmin Smajic vom Institut für

Energietechnik. Mit einem sechs-
köpfigen Team hat Smajic im Auf-
trag des Energietechnik-Unter-
nehmens ABB die weltweit erste
Blitzstoss-Analyse- Software für
grosse, trockene, das heisst luft-
gekühlte Transformatoren entwi-
ckelt. Die zuvor bei ABB verwen-
dete Methode sollte ersetzt wer-
den, weil die Blitzstosssimulatio-
nen nicht genügend präzis waren.
Mit der neuen Software ist ABB in
der Lage, effiziente, zuverlässige
und präzise Blitzstossanalysen
bei trockenen Leistungs-, Verteil-
und Antriebstransformatoren
durchzuführen.

Alex Simeon, Geschäftsführer
der Stiftung und HSR-Prorektor,
betonte in seiner Rede die Mis-
sion der Stiftung, die auf die För-
derung des Technologietransfers
zwischen der Hochschule und der
Industrie ausgerichtet sei. zsz
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Stiftungspräsident Thomas Schmidheiny übergibt Agathe Koller-Hodac (links und Jasmin Smajic die Preise. kh
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